
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Albaro Alonso Barba, Eines Spanischen Priesters und
Hocherfahrnen Natur-Kündigers Docimasie Oder Probir-

und Schmeltz-Kunst

Barba, Alvaro Alonso

Wien, 1749

Das fünf und zwantzigste Capitel

urn:nbn:de:bsz:31-95498

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-95498


und Metall - ⸗Runſt . 6³

Das fuͤnf und zwantzigſte
Capitel .

Von dem Unterſchied der Oefen /

und erſtlich zwar von denen jenigen ,

darinnen man m gepochte Ertz

roͤſtet .

D Oefen / die zur Zurichtung der

Ertze / und ſelbige zu ihrer Vollkom⸗

menheit zu bringen erfunden worden / ſind

von unterſchiedlicher Form oder Geſtalt .

In einigen præpariret / oder richtet man

pie Ertze durch das Roͤſten zu / wann ſie

es vonnoͤthen haben .
In andern kochet / oder ſiedet man die

Ertze / wann man ſie durch das Dueckſil⸗

ber reinigen will ;

In einigen ſchmeltzet man eben dieſelbi⸗

ge Ertze .
Endlich in andern ſcheidet / oder treibet

man das reiche Metall von dem ſchlech⸗

tern aD.
Die Erge werden zuweilen gepochter

bisweilen auch ungepochter geroͤſtet/ wie

ſchon gemeldet worden .

Roͤſtet man das gepochte Ertz/ ſo ge⸗

ſchiehet es in denen Reverberir - Deſen/ ſo
E 3
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in America Toſtadillo genennet werden .
Ut N . 3.

Der Herd eines Reverberir⸗Ofens ſoll
wenigſtens drey Schuh hoch / anbey ſehr
ſtarck / und gleich aufgebauet werden / uud

der Umfang foll aud ) von einer proportio -
nirten Groͤſſe ſeyn .

Die Flammen muͤſſen durch ein in denen

zwey Thuͤren zu dem Ende verfertigtes
Fenſter eingelaſſen werden / davon wir hin⸗
nach reden werden / gleichwie auch von

dem Roſt⸗Feuer⸗und Aſchen⸗Herd .
Der Roͤſt⸗Herd der Toſtadillo - Oefen

wird auf Schwibboͤgen aufgerichtet / die

zwey Haupt⸗Schwibboͤgen / welche Creutz⸗
weis gleich einem Diameter gezogen wer⸗

den / ſind drey Schuh breit / und unge⸗
febr zweep und einen halben hodh .

Sn dem Raum oder Oefnung von einen

dieſer Schwibböoͤgen zuͤndet man durch eine
Muͤndung das Feuer an / nachdem die an⸗

dere Oefnung⸗und Muͤndungen vermauret

ſind / und das Feuer breitet ſich durch
Hoͤhlungen in denen andern Schwibboͤgen

aus . Der Herd erhitzet ſich aufeine ſolche
Art uͤber und uͤber / daß das Ertz / welches

darauf gebethet / ſich durch und durch
roͤſtet .

Auf dieſen Herd errichtet man ein Ge⸗

woölb/ aber nicht alſo erhoͤhet/ gleidh einen

halbẽ Diameter ; weilen die Hitz a AWalt
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walt haͤtte / wann das Gewoͤlb allzu ſehr

erweitert / oder dilatiret waͤre ; weder

zu niedrig / damit der jenige / ſo den Ofen

inwendig überfahren / oder ſchmiren ſoll /

Platz zum ſitzen habe .

Oben in die Mitte des Gewoͤlbes laſſet
man cine Defnung / oder rundes Lodh von

einem Schuh in Diametro , dadurch man

den Schlich einlaſſet / man machet auch

auf beyde Seiten zwey Oefnungen / in Ges

ſtalt / oder anſtatt der Rauchfaͤnge / die

eine / damit der Rauch des Feuers / und

die andere / damit der Dampf des Ertzes

ſeinen Ausgang haben moͤge.
Es ſollen auch zwey Thuͤren achtzehn /

bis zwantzig Zohl viereckicht gemacht wer⸗

den / welche vom Fuß des Herds hinauf zu

gehen ſollen .
Dieſe zwey Thuͤre muͤſſen durch den

Diameter einander gerad über geſtellet wer⸗

den / und man eroͤfnet ſie / wann es von⸗

noͤthen das Ertz mit dem Bock umzuruͤhren /

oder umzuſehen / ob der Schlich genug ge⸗

roͤſtet / und Zeit iſt denſelben gar heraus

zu nehmen .
Alſo iſt man vorzeiten verfahren / allein

heutiges Tages vermoͤge der jetzigen Art
und Weiſe könte man vieles Holtz und Zeit

erſpahren / wann man anſtatt der ungebrenn⸗
ten Ziegel / davon man den Herd macht /
und darauf das Ertz geroͤſtet wird / zwey

Finger
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Finger dicke eiſerne Platten nehmete / und

fo lang man ſie haben koͤnte/ dadurch er⸗

ſpahrete man auch die Koſten etlicher
Schwibboͤgen / ja aller in Errichtung einer
Mauer mit beſagten Ziegelen / darauf koͤnte
man eiſerne Stangen / ſo lang als die Plat⸗
ten waͤren / legen .

Allein aus Forcht / es moͤchten dieſe
Stangen nach und nach durch das Feuer
ſchwaͤcher werden / und endlich unter dem
Laſt des Ertzes ſich gar biegen / muͤſte man /
wo es am nothwendigſten waͤre / ſie unter⸗
ſtuͤtzen / doch dergeſtalten / daß die Stuͤ⸗
tzen keinen groſſen Raum oder Platz ein⸗
nehmeten .

Man ruͤſte indem bequemlichſten Theil /
dder Ort dieſes Ofens eine Thuͤr/ das
Feuer anzuzuͤnden / machen / und gerad ge⸗
gen uͤber einen Rauchfang / damit der
Rauch und Dampf ausgehen koͤnten .

Man koͤnte zwar anſtatt eines runden /
einen viereckichten Ofen mit leichterer Muͤhe
und Unkoſten bauen / allein er muͤſte die
Helfte laͤnger/ als breit ſeyn .

Alle die eiſerne Stangen / welche auf
die in dieſer Proportion gemachte Mauren
liegeten / muͤſten von einerley Laͤnge pydamit ſie die eiſerne Platten / worauf das
Ertz geröͤſtet werden ſoll/ unterſtuͤtzen / und
halten koͤnten .

In
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In die Mitte der ſchmahleſten Mauer

wird man eine Thuͤre das Feuer anzuzuͤn⸗
den / machen / und in der gegen uͤber ſte⸗

hendentzird man oben einen Rauchfang
erriten .

Damit die Hibe des Feuers und ſchwef⸗

felichte / oder etwann andere durchfreſſen⸗
de Materie die eiſerne Staͤngel / und Plat⸗
ten nicht fo leicht ſchaden koͤnten / ſo muſte

man ſowohl die Platten / als eiſerne Stans

gen mit Leim oder Thon verkleben .
Dieſe Art - ODefen muͤſſen oben gaͤntzlich

offen bleiben / und die Mauren um tund

um ſollen nicht hoͤher ſeyn / als achtzehn /
bis zwautzig Zohl / damit der Schlich leicht

umgeruͤhret / und der Dampf des Ertzes

bald evaporiren / oder austretten koͤnne .

In denen oben zugemachten Oefen / wo⸗

yon wir vorhin erwehnet condenfiret / oder

coaguliret ſich der ſchaͤdliche Dampf des

Schlichs / und fallet wiederum auf
das Ertz zuruͤck/ wodurch es

groſſen Schaden leidet .
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